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TERAJOINT® und TERAJOINT® Strong 
Dehnfugensysteme
Die robusten und vielseitigen Dehnfugensysteme

• Vorgefertigte Dehnfugensysteme mit verschiedenen Möglichkeiten der Lastübertragung, 
die gleichzeitig als „verlorene“ Schalung dienen und allen Bodenlasten standhalten.

• Hochfeste 40 x 10 mm Schiene aus kaltgezogenem Stahl für äußerst belastbare 
Bewehrung der Kanten. 
• TERAJOINT® ist speziell für geringe und mittlere Belastungen ausgelegt.
• TERAJOINT® Strong wurde speziell für den Schwerlastbereich entwickelt.

• Geeignet für sehr ebene Böden mit erhöhten Anforderungen an die Ebenheitstoleranzen.
• Schnelle Montage durch eine Vielzahl an Verbindungsmethoden und Zubehör.
• Hergestellt aus 100% recyclingfähigen Materialien.

TERAJOINT® ist der Branchenstandard 
im Bereich vorgefertigter, 
hochbelastbarer Dehnfugensysteme und 
im Hinblick auf Bodenbelastbarkeit und 
Tragfähigkeit bei Punktbelastung für alle 
großflächigen Fußbodenkonstruktionen 
geeignet. Die kaltgezogenen 
Stahlschienen bieten einen extrem 
haltbaren Kantenschutz und sind somit 
optimal geeignet für Böden, die hohen 
Verkehrsbelastungen ausgesetzt sind.

Das System bietet eine zuverlässige Lastübertragung für Bewegungsfugen in Ortbetonplatten mit Fugenbreiten bis 
zu 30 mm und Bodenplatten mit einer Stärke von 100 bis 300 mm.

Erhältlich aus unlegiertem Stahl, galvanisch verzinktem Stahl oder in verschiedenen Edelstahlausführungen. Damit 
eignet sich das TERAJOINT® Dehnfugensystem für sämtliche Einsatzgebiete.

Das TERAJOINT® System beinhaltet zudem eine Reihe vorgefertigter Verbindungsstücke, einschließlich T- und 
X-Verbindern sowie gebogener R-Segmente.
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Über TERAJOINT®
1� Produkteigenschaften

TERAJOINT® ist ein vorgefertigtes Fugensystem, das gleichzeitig als „verlorene“ Schalung dient und damit 
Bewegungsfugen für hochbeanspruchte Betonböden, einen dauerhaften Kantenschutz sowie eine Lastabtragung 
über Dehn- und Arbeitsfugen hinweg bietet. Der Kantenschutz wird durch 10 × 40 mm große Profile aus 
kaltgezogenem Stahl gewährleistet, die mit flexiblen Kunststoffhülsen miteinander verbunden werden. Die Profile 
sind mithilfe von aufgeschweißten Verbundankern 10 × 100 mm in den Bodenplatten verankert. Eines der Profile ist 
auf die Stahltrennplatte aufgeschweißt, auf der das Lastabtragungssystem positioniert und fixiert ist.

TERAJOINT® kann selbst in der höchsten Bodenklasse FM1 (1) eingesetzt werden, wo sehr hohe Anforderungen 
an Ebenheit und Profiltreue gestellt werden. Die Bodenklasse FM1 erlaubt Schubmaststapler, die ohne 
Seitenverschiebung auf über 13 m Höhe arbeiten. 
(1) Siehe: TR34 Industrielle Bodenplatten aus Beton 4. Tabelle 3.1

Abbildung 1.  Neigung (a) aufgrund unterschiedlicher Bodenniveaus (b)

a
b

TERAJOINT® wird mithilfe unterschiedlicher 
Methoden in der jeweils richtigen Höhe auf den 
Unterbau aufgebracht, bevor die Platte betoniert 
wird. Die Kunststoffbolzen, die die beiden Stahlprofile 
miteinander verbinden, werden nach der Betonage 
durch die Schwindkräfte durchtrennt, wodurch sich die 
Fuge öffnet. Die Schwindkräfte resultieren aus dem 
Trocknungsprozess des jungen Betons.

TERAJOINT® erlaubt die Bewegungen der Bodenplatten, 
welche beim Trocknen durch die Schrumpfung sowie 
Temperaturschwankungen in Längs- und Querrichtung 
parallel zur Plattenebene entstehen. 

TERAJOINT® überträgt vertikale Lasten zwischen 
benachbarten Platten und minimiert die vertikale 
Verschiebung der Platten. Das Lastübertragungssystem 
wird durch die Verwendung von einzelnen Plattendübeln 
aus hochfestem Stahl erreicht, die sich in starren 
Kunststoffhülsen bewegen. 

TERAJOINT® mit runden TDC 5 oder TDC 6 Dübeln 
ist ein umweltfreundliches Dehnfugensystem 
für Öffnungsweiten bis zu 15 mm sowie kleine 
Querverschiebungen.

TERAJOINT® Strong mit rechteckigen TDR 6 oder 
TDR 8 Dübeln wurde für höhere Lasten und größere 
Öffnungsweiten entworfen.

In den meisten Fällen ist die Durchstanzfestigkeit des 
Betons der limitierende Faktor bei der Lastabtragung. 
Die Angaben hierzu sind in Abschnitt 2 zu finden. 
Es wird empfohlen, nicht mehr als die Hälfte der 
einwirkenden Last über das Dehnfugensystem 
abzutragen, die restliche Last sollte durch die 
Bodenplatte selbst aufgenommen werden.

Abbildung 2.  Kraftübertragung

P
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Tabelle 1. TERAJOINT® Dübelarten

d

Dübeltyp tDC-5

Dicke 5 mm

Durchmesser d 150 mm

Hülsenfarbe Orange

fugenöffnung 0 ~ 15 mm

d

Dübeltyp tDC-6

Dicke 6 mm

Durchmesser d 150 mm

Hülsenfarbe Grün

fugenöffnung 0 ~ 15 mm 

w l

Dübeltyp tDr-6

Dicke 6 mm

Abmessungen w × l 150 mm × 135 mm

Hülsenfarbe Grün

fugenöffnung 0 ~ 20 mm 

w l

Dübeltyp tDr-8

Dicke 8 mm

Abmessungen w × l 145 mm × 175 mm

Hülsenfarbe Schwarz

fugenöffnung 0 ~ 20 mm empfohlen
0 ~ 30 mm maximal zulässig
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1.1 Materialien und Abmessungen

1.1.1 Materialien

Tabelle 2. Materialien und Normen für TERAJOINT® TJ5, TJ6, TJS6, TJS8

Version Schienen trennplatte Dübel Verbundanker Hülsen

terAJoInt® S235JRC + C DX51D + Z Z275 S355J2 + N S235J2 + C450 ABS/HDPS

terAJoInt® HDG S235JRC + C HDG DX51D + Z Z275 S355J2 + N HDG S235J2 + C450 HDG ABS/HDPS

terAJoInt® edelstahl 1.4301 DX51D + Z Z275 S355J2 + N HDG 1.4301 ABS/HDPS

terAJoInt® Säurefest* 1.4401 1.4401 1.4401 1.4301 ABS/HDPS

HDG = feuerverzinkt, Standard für Schwarzstahl EN 10025 und EN 10088 für Edelstahl.

* Für Plattenstärken h > 150 mm, wenden sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.

Tabelle 3. TERAJOINT® Varianten und entsprechende Umweltbedingungen

Version Umweltbedingung

terAJoInt® trockene Innenräume

terAJoInt® HDG zeitweise feucht

terAJoInt® edelstahl feucht + ästhetisch anspruchsvoll

terAJoInt® Säurefest Salz/Wasser/Säure + ästhetisch anspruchsvoll

1.1.2 Abmessungen

Tabelle 4. Abmessungen [mm] von TERAJOINT® TJ5 und TJ6

80 mm L

h

c/c

Modell Höhe h Dübeltyp Dübel-Mitte
c/c Länge L Gewicht [kg] empfohlene 

Plattenstärke Hülsenfarbe

tJ5-90-3000 90 mm

TDC-5 600 mm 3000 mm

27,4 100 ~ 120 mm

Orange
tJ5-115-3000 115 mm 28,6 125 ~ 145 mm

tJ5-135-3000 135 mm 29,5 145 ~ 170 mm

tJ5-160-3000 160 mm 30,7 170 ~ 195 mm

tJ6-185-3000 185 mm

TDC-6 600 mm 3000 mm

32,5 195 ~ 225 mm

Grün
tJ6-215-3000 215 mm 33,9 225 ~ 250 mm

tJ6-230-3000 230 mm 34,6 245 ~ 270 mm

tJ6-245-3000 245 mm 35,3 260 ~ 300 mm
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Tabelle 5. Abmessungen [mm] von TERAJOINT® Strong TJS6 und TJS8

80 mm L

h

c/c

Modell Höhe h Dübeltyp Dübel-Mitte
c/c Länge L Gewicht [kg] empfohlene 

Plattenstärke Hülsenfarbe

tJS6-90-3000 90 mm

TDR-6 500 mm 3000 mm

29,9 100 ~ 120 mm

Grün

tJS6-115-3000 115 mm 31,1 125 ~ 145 mm

tJS6-135-3000 135 mm 32,0 145 ~ 170 mm

tJS6-160-3000 160 mm 33,2 170 ~ 195 mm

tJS6-185-3000 185 mm 34,3 195 ~ 225 mm

tJS6-215-3000 215 mm 35,7 225 ~ 250 mm

tJS6-230-3000 230 mm 36,4 245 ~ 270 mm

tJS6-245-3000 245 mm 37,1 260 ~ 300 mm

tJS8-135-3000 135 mm

TDR-8 500 mm 3000 mm

36,0 145 ~ 170 mm

Schwarz

tJS8-160-3000 160 mm 37,1 170 ~ 195 mm

tJS8-185-3000 185 mm 38,3 195 ~ 225 mm

tJS8-215-3000 215 mm 39,7 225 ~ 250 mm

tJS8-230-3000 230 mm 40,4 245 ~ 270 mm

tJS8-245-3000 245 mm 41,4 260 ~ 300 mm

Unterscheiden sich die Höhenanforderungen von denen in Tabelle 4 und Tabelle 5, kann der Technische Support 
von Peikko TERAJOINT® auch für kundenspezifische Höhen entwickeln.
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Tabelle 6. Abmessungen [mm] des TERAJOINT® X-Verbinders

h

80 mm

80 mm

L1
L2

Modell Höhe h Breite L1 Breite L2 Gewicht [kg]

tJX-90 90 mm

400 mm 400 mm

6,3

tJX-115 115 mm 6,7

tJX-135 135 mm 7,0

tJX-160 160 mm 7,4

tJX-185 185 mm 7,8

tJX-215 215 mm 8,2

tJX-230 230 mm 8,5

tJX-245 245 mm 8,7

Tabelle 7. Abmessungen [mm] des TERAJOINT® T-Verbinders

h

80 mm

80 mm

L1
L2

Modell Höhe h Breite L1 Breite L2 Gewicht [kg]

tJt-90 90 mm

160 mm 400 mm

4,9

tJt-115 115 mm 5,3

tJt-135 135 mm 5,6

tJt-160 160 mm 5,9

tJt-185 185 mm 6,3

tJt-215 215 mm 6,7

tJt-230 230 mm 6,9

tJt-245 245 mm 7,1

Tabelle 8. Abmessungen [mm] der TERAJOINT® R-Segmente

h

90°

45°

h

Modell Winkel radius

tJr6-90 

45°, 90° 900 mm

tJr6-115 

tJr6-135 

tJr6-160 

tJr6-185 

tJr6-215 

tJr6-230 

tJr6-245 

tJr8-135 

tJr8-160 

tJr8-185 

tJr8-215 

tJr8-245 

hinweis:  TERAJOINT® R-Segmente können auch mit individuellen Winkeln und Radien nach Ihren Angaben 
maßgefertigt werden. Wenden Sie sich mit Ihren Projektanforderungen an den Technischen Support von 
Peikko. 
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TERAJOINT® mit Schaumstoff 

Falls Bodenplatten unter kalten Umgebungsbedingungen hergestellt werden und die Ausdehnung der Platte bei 
höheren Temperaturen nicht behindert werden soll, kann TERAJOINT® mit Schaumstoff beklebt werden. Die Dicke 
dieses geschlossenzelligen Polyethylen-Schaumstoffs (tf) kann 5 / 10 / 15 mm betragen.

tf

h
t

1.2 Qualität

Die Produktionsstätten der Peikko Group werden fremdüberwacht und in regelmäßigen Abständen auf der 
Grundlage der Produktionszertifikate und Produktgenehmigungen von verschiedenen unabhängigen Einrichtungen 
überprüft.



10 TERAJOINT® uND TERAJOINT® STRONg DEhNfugENSySTEME

InforMAtIonen 

2� Tragfähigkeiten

Die Tragfähigkeiten der TERAJOINT® Dübel sind entsprechend des Technischen Berichts TR 34.4 08/ 2013 der 
British Concrete Society ausgelegt.

Tabelle 9. Lastübertragung und erforderliche Nachweise für Einzelplattendübel

Lastübertragung

P

Durchstanzen der belasteten Dübelfläche

P

Durchstanzen entlang des kritischen 
rundschnitts

P

Biegetragfähigkeit des Dübels Pmax.plate

P

Querkrafttragfähigkeit des Dübels Psh

P
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Tabelle 10. Bemessungswerte für Querkraft- und Biegetragfähigkeit [kN] der Dübel gem.TR34.4 für C32/40

Dübeltyp fugenöffnung x Querkraft Psh Biegetragfähigkeit Pmax,plate

tDC 5 15 mm 120,9 30,6

tDC 6 15 mm 145,0 41,4

tDr 6 20 mm 150,0 35,2

tDr 8 30 mm 193,4 41,5

Tabelle 11. Bemessungswerte der Tragfähigkeit [kN/m] für TERAJOINT® TJ5 gem. TR34.4 für 15 mm Fugenöffnung 

Plattenstärke C25/30 C28/35 C30/37 C32/40 C35/45

100 mm 15,8 16,8 17,3 17,9 18,7

150 mm 28,3 29,9 31,0 32,0 33,5

200 mm 46,7 49,4 50,5 51,0 51,7

250 mm 49,0 49,9 50,5 51,0 51,7

Tabelle 12. Bemessungswerte der Tragfähigkeit [kN/m] für TERAJOINT® TJ6 gem. TR34.4 für 15 mm Fugenöffnung

Plattenstärke C25/30 C28/35 C30/37 C32/40 C35/45

100 mm 15,8 16,8 17,3 17,9 18,7

150 mm 28,3 29,9 31,0 32,0 33,5

200 mm 46,7 49,4 51,2 52,8 55,3

250 mm 65,8 67,3 68,2 69,1 70,2

Tabelle 13. Bemessungswerte der Tragfähigkeit [kN/m] für TERAJOINT® Strong TJS6 gem. TR34.4 für 20 mm 
Fugenöffnung

Plattenstärke C25/30 C28/35 C30/37 C32/40 C35/45

100 mm 21,0 22,2 23,0 23,8 24,9

150 mm 36,8 38,9 40,3 41,6 43,5

200 mm 50,8 53,7 55,6 57,4 60,1

250 mm 68,0 69,1 69,8 70,4 71,3

Tabelle 14. Bemessungswerte der Tragfähigkeit [kN/m] für TERAJOINT® Strong TJS8 gem. TR34.4 für 30 mm 
Fugenöffnung 

Plattenstärke C25/30 C28/35 C30/37 C32/40 C35/45

100 mm 22,2 23,5 24,4 25,2 26,3

150 mm 38,5 40,8 42,2 43,6 45,6

200 mm 52,3 55,3 57,3 59,1 61,8

250 mm 71,4 75,6 78,2 80,8 83,9

Die Bemessungswerte der Tragfähigkeit [kN/m] beinhalten alle in Tabelle 9 genannten Nachweise.

Die Tragfähigkeiten sind für ebenen Beton ohne zusätzliche Bewehrung bemessen; gem. TR34.4 sollten diese 
ebenfalls für stahlbewehrten und makrofaserverstärkten Beton angewendet werden.

Kontaktieren Sie bitte den Technischen Support von Peikko, wenn Sie die Tragfähigkeiten für andere 
Fugenöffnungen oder Betonfestigkeitsklassen benötigen. 
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Auswahl von TERAJOINT® Dehnfugensystemen
TERAJOINT® wird anhand folgender Kriterien ausgewählt:

• Plattenstärke� Es wird eine Fugentiefe mindestens 10 mm geringer als die Plattenstärke empfohlen. 
Empfohlene Plattenstärken siehe Tabelle 4 und 5.

• geplante fugenöffnung� Für Fugenöffnungen bis 15 mm wird die Verwendung von TERAJOINT® TJ5 oder 
TERAJOINT® TJ6 empfohlen. Für Fugenöffnungen von 20 bis 30 mm eignet sich TERAJOINT® TJS8. Für 
punktförmig gestützte Platten hingegen sollte ausschließlich TERAJOINT® TJS8 verwendet werden.

• umgebungsbedingungen� Für Innenböden empfiehlt sich die Grundversion TERAJOINT® aus unlegiertem 
Stahl. Ist ein Korrosionsschutz erforderlich, wird die TERAJOINT® HDG-Version aus feuerverzinktem Stahl 
empfohlen und für aggressivere Außenumgebungen oder bei erhöhten Hygieneanforderungen TERAJOINT® 
Edelstahl. In extrem korrodierenden Umgebungen wie an Küsten, in salzhaltigen oder säurereichen 
Umgebungen wird TERAJOINT® Säurefest empfohlen. Diese Version wird aus hochkorrosionsbeständigem 
Edelstahl (1.4401) gefertigt.

• geplante fugenöffnung 20 mm� Dies bezieht sich auf max. 50 × 50 m Plattenmaß bei Fugenböden und 
35 × 35 m für fugenlose Estrichböden. Es ist auch eine größere Fugenöffnung möglich, dafür müssen aber 
die Tragfähigkeiten entsprechend reduziert werden. Dies ist jedoch aufgrund der damit verbundenen 
Erhöhung der dynamischen Einwirkung nicht zweckmäßig. Sofern eine größere Fugenöffnung aus 
Konstruktionsgründen erforderlich sein sollte, kann Peikko eine passende Lösung aus seinem umfassenden 
Produktportfolio für Fußböden anbieten.

• Seitenverhältnis der fugen� Einzelne Platten sollten idealerweise ein Seitenverhältnis von 1:1 haben. Dies ist 
nicht immer möglich, das Verhältnis sollte aber 1:1,5 nicht überschreiten.

• Verwendung von TERAJOINT® Segmenten� Diese werden empfohlen, um spitzwinklige Ecken zu 
verhindern, da es hier üblicherweise zu Kantenbrüchen kommt.

Zusätzlich wird empfohlen, durch die Entkopplung anschließender Elemente von der Platte Zwangsspannungen zu 
vermeiden. Dies geschieht durch die Verwendung flexibler Fugenbänder mit einer Dicke von mindestens 20 mm, 
außerdem durch das Vermeiden von Hinterschneidungen an Kanten und Punktlasten auf Fugen. 
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Anhang A – TERAJOINT® Bemessungsformblatt
Grundlagen

Plattenstärke hslab = mm

Fugenöffnung x = mm (empfohlene Werte 0 ~ 20 mm, 
maximal zulässige Werte 30 mm)

Voreinstellung der Fugenöffnung: 
Dicke des Schaumstoffes tf =

mm (Standard 0 mm, möglich 5/10/15 mm)

TERAJOINT®
TERAJOINT Strong®

für Fugenöffnungen ≤ 15 mm
für Fugenöffnungen ≤ 30 mm

Maximale Plattenlänge Amax = m maximale Plattenlänge senkrecht zur Fuge - 
Maximum von A1 oder A2

Temperaturdifferenz ∆t = °C Beispiel 1:  +10°C bis -15°C    t = -25°C
Beispiel 2:  +10°C bis +40°C    t = +30°C

B - B

Platte Platte

B B

TE
RA

JO
IN

T®
 D

eh
nf

ug
e

Voreinstellung der 
Fugenöffnung

voreingestellte 
Fugenöffnung

Standard

Schaumstoff

Fugenöffnung x

h sl
ab

a1

tf

a2

Materialangaben
Betonfestigkeit  = C20/25 ~ C40/50

Teilsicherheitsbeiwert für Beton γc = empfohlener Wert = 1,50

TERAJOINT® Standard

TERAJOINT® hDg

TERAJOINT® Edelstahl

TERAJOINT® Säurefest

Teilsicherheitsbeiwert für Stahl γs = empfohlener Wert = 1,15

Bettungsmodul k = N/mm³ abhängig vom Baugrund

Baugrund
Bettungsmodul k [n/mm³]

Unterer Wert oberer Wert

feiner oder leicht verdichteter Sand 0,015 0,030

Gut verdichteter Sand 0,050 0,100

Sehr gut verdichteter Sand 0,100 0,150

Lehm oder ton (feucht) 0,030 0,060

Lehm oder ton (trocken) 0,080 0,100

Lehm mit Sand 0,080 0,100

Schotter mit Sand 0,100 0,150

Grober Schotter 0,200 0,250

Gut verdichteter Schotter 0,200 0,300



14 TERAJOINT® uND TERAJOINT® STRONg DEhNfugENSySTEME

ANHANG A

Einwirkungen

Ständige Einwirkungen

Charakteristische ständige Last gk = kN/m²

Teilsicherheitsbeiwert γg = empfohlener Wert = 1,35

Veränderliche Einwirkungen

Charakteristische veränderliche Last qk = kN/m²

Teilsicherheitsbeiwert γq = empfohlener Wert = 1,50

Einzellast

Charakteristischer Wert der Einzellast Qp = kN

Teilsicherheitsbeiwert γQp = empfohlener Wert = 1,50

Dynamische Einwirkungen (z� B� gabelstapler)

Teilsicherheitsbeiwert γQk = empfohlener Wert = 1,60

Dynamikfaktor φ = 1,4 für luftgefüllte Reifen und 
2,0 für Vollgummi-Reifen

Charakteristische Achslast Qk = kN abhängig vom Gabelstaplertyp (FL 1~6)

Breite der Auflagefläche = mm empfohlener Wert 200 mm

Spurbreite a = mm abhängig vom Gabelstaplertyp (FL 1~6)

Staplerklasse Achslast  
Qk [kn]

nettogewicht  
[kn]

Hublast 
[kn]

Spurbreite a 
[mm]

Gesamtbreite b 
[mm]

Länge
l [mm]

Qk

Qk/2

Qk/2l

200

200 a b

200

fL 1 26 21 10 850 1000 2600

fL 2 40 31 15 950 1100 3000

fL 3 63 44 25 1000 1200 3300

fL 4 90 60 40 1200 1400 4000

fL 5 140 90 60 1500 1900 4600

fL 6 170 110 80 1800 2300 5100
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MontAGeAnLeItUnG

Montageanleitung für TERAJOINT®
Allgemeines

Für den Einbau von TERAJOINT® Dehnfugensystemen ist die folgende Montageanleitung zu beachten. 

TERAJOINT® Dehnfugen müssen auf der Baustelle vor Witterungseinflüssen sowie möglichen Beschädigungen bei 
der Handhabung geschützt werden. Sie müssen trocken gelagert werden.

Vor der Verwendung werden die Dehnfugensysteme visuell auf Vollständigkeit und auf Anzeichen von 
Beschädigungen, die während des Transports oder der Lagerung aufgetreten sein könnten, überprüft.

Während der geschätzten Nutzungsdauer ist am TERAJOINT® Dehnfugensystem keine Wartung erforderlich, jedoch 
sollte die Plattenoberfläche regelmäßig überprüft werden, um sicherzustellen, dass etwaige Schäden so schnell wie 
möglich erkannt und repariert werden. Im Falle einer Reparatur ist es notwendig, eine Beurteilung der mechanischen 
Tragfähigkeit durchzuführen.

Montagetoleranzen

Die Fugenprofile sollten so präzise wie möglich lotrecht verlegt und mit einer Wasserwaage überprüft werden, 
um sicherzustellen, dass die Dübel bei Plattenverschiebung richtig funktionieren. Die Ebenheit und Geradheit 
des eingebauten Fugensystems sollte den relevanten Anforderungen der Ausführungsplanung der Bodenplatte 
entsprechen und mithilfe eines Nivelliergeräts überprüft werden.

Montage

Schritt 1. Unterbau
Der Unterbau muss entsprechend den Anforderungen der 
Ausführungsplanung der Bodenplatte hergestellt werden. Die 
erforderliche Ebenheitstoleranz muss bei der Bestellung der 
Fugenprofile angegeben werden. Die Fugenhöhe entspricht in 
der Regel der Plattenstärke abzüglich 10 mm bis 35 mm.

Schritt 2. Fugenposition
Die Anordnung der Fugen sowie ihre Position und Höhe werden 
in der Ausführungsplanung der Bodenplatte vorgegeben. 
Diese muss strikt eingehalten werden. Zur Kennzeichnung 
der Fugenposition gem. Bodenplattenplanung werden 
Bezugsschnüre gespannt.

Schritt 3. Einbau der TERAJOINT® Fugenprofile
1. Die Fugenprofile werden der Reihe nach vom 

Verbindungsstück bzw. von der vertikalen Stütze/Wand 
weg verlegt.
a. Werden Verbindungsstücke verwendet, wird das 

erste Fugenprofil an der Überlappung mittels einer 
Hülse, eines Kunststoffbolzens und einer Stahlmutter 
mit dem Verbindungsstück gekoppelt.

b. Werden keine Verbindungsstücke verwendet, wird 
das erste Fugenprofil neben der Stütze bzw. Wand 
verlegt, wobei ein Abstand für das Isoliermaterial 
gelassen wird.
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2. Die Fugenprofile werden entsprechend der Bezugsschnur in der richtigen Position angeordnet, wobei ein 
Höhenausgleich erfolgt. Die Höhe sollte an beiden Enden mit einem Nivelliergerät überprüft werden. Das 
Fugenprofil wird mithilfe einer Wasserwaage lotrecht eingebracht.

3. Das Fugenprofil kann nun z. B. mit Befestigungsstiften fixiert werden. Diese sollten einen Durchmesser von 
14 bis 16 mm haben und mindestens 300 mm länger als die Fugenhöhe sein. Es wird die Verwendung von  
14 × 600 mm Befestigungsstiften empfohlen. 
 
Bei Platten mit einer Stärke von bis zu 200 mm werden 4 Befestigungsstifte pro Fugenprofil benötigt 
(bei einer Tiefe von bis zu 300 mm 6 Befestigungsstifte). Die Befestigungsstifte werden gleichmäßig 
über eine Seite des Fugenprofils verteilt, wenn möglich auf der gegenüberliegenden Seite des ersten 
Betonierabschnittes. 
 
Befestigungsstifte können einfach mit einem geeigneten Schlagschrauber oder Hammer montiert werden.

4. Die nachfolgenden Fugenprofile werden ausgerichtet, an den Überlappungen mit Hülsen, Kunststoffbolzen 
und Muttern befestigt, einnivelliert und ebenso befestigt. Die Fugenprofile werden so befestigt, dass sich die 
Enden der angrenzenden Oberkantenprofile nicht berühren, sondern für Längsverschiebungen einen Spalt 
von 1 bis 2 mm lassen.
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5. Das letzte Fugenprofil jeder Bahn muss in der Regel abgelängt werden. Der Abstand zwischen Stütze/Wand 
und der vorletzten Fuge wird unter Berücksichtigung eines geeigneten Isoliermaterials ausgemessen. Das 
letzte Fugenprofil wird auf Länge zugeschnitten und in der gleichen Weise wie die vorherigen Fugenprofile 
eingebaut.

6. Wenn die geplante Fugenanordnung das Verlegen von Fugenprofilen zwischen zwei Verbindungsstücken 
erforderlich macht und der Abstand zwischen den Verbindungsstücken kein ganzes Vielfaches von 3,0 m ist, 
wird ein zugeschnittenes Fugenprofil benötigt. 
 
Wenn der Abstand zwischen den Verbindungsstücken weniger als 3,0 m beträgt, sollten die Fugenprofile 
von den Verbindungsstücken weg hin zu einem Punkt verlegt werden, der von beiden etwa gleich weit 
entfernt ist. 
 
Die Lücke zwischen den Oberkantenprofilen ist genau auszumessen. In der Mitte des letzten Fugenprofils 
muss ein Ausschnitt entsprechend des Abstands zwischen den Oberkantenprofilen hergestellt werden, 
wobei beide Überlappungen an den Enden intakt bleiben müssen. Die beiden Teile werden dann wie 
gewohnt an jeder Seite der Öffnung montiert und an der Fuge stumpf verschweißt.

7. Wenn durch die Ausführungsplanung vorgegeben, werden X- oder T-Verbinder entsprechend der Planung 
eingebaut und mit einem Nivelliergerät auf die richtige Höhe gesetzt. 
 
Die Verbindungsstücke werden in die richtige Position gebracht und in der entsprechenden Höhe 
ausgerichtet. Die Höhe wird mittels Nivelliergeräts geprüft und das Verbindungsstück horizontal mit zwei 
lotrecht angesetzten Wasserwaagen ausgerichtet. 
 
Die Verbindungsstücke können dann mit Befestigungsstiften fixiert werden, wie in Absatz 3 beschrieben. Für 
X-Verbinder werden 4, für T-Verbinder 3 Befestigungsstifte benötigt.

8. Als Alternative und bei Nichtverfügbarkeit von Befestigungsstiften können die Fugenprofile und 
Verbindungsstücke im Mörtelbett positioniert und fixiert werden. 
 
Die Fugenprofile und Kreuzungspunkte müssen exakt positioniert und abgestützt werden. Das Mörtelbett 
sollte jeweils in Abständen von 1 m entlang der Fuge und in der Mitte der Verbinder angeordnet werden. 
 
Das Mörtelbett sollte die Fugenprofile beim Gießen und Abziehen des Betons ausreichend abstützen; ideal 
ist eine konische Form, die mindestens bis zur Hälfte der Profilhöhe reicht. Das Mörtelbett muss vor der 
Entfernung der Abstützung ausreichend ausgehärtet sein.

Schritt 4. Einbringen des Betons
Wenn die Fugenprofile korrekt angeordnet sind, kann mit dem Betonieren begonnen werden. Der Beton sollte 
bis zur Oberkante der Fugenprofile eingebracht werden, wobei der Verfüllung um die Dübel und Hülsen herum 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden muss. Bei allen Plattendübeln muss genau darauf geachtet werden, 
dass beim Vergießen keine Luft eingeschlossen wird. Dafür sollte eine geeignete Rüttelflasche verwendet werden. 
Beide Fugenseiten können auch gleichzeitig vergossen werden.
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revisionen

Version: DE 07/2020. Revision: 004
• Dübeltypen geändert und hinzugefügt
• TERAJOINT® Modelle angepasst
• TERAJOINT® Strong ergänzt
• TERAJOINT® mit voreingestellter Fugenöffnung hinzugefügt
• Tragfähigkeiten angepasst
• TERAJOINT® Bemessungsformblatt ergänzt.

Version: DE 10/2019. Revision: 003
• Branding aktualisiert
• Korrekturen in Tabellen 4-11.

Version: DE 03/2014. Revision: 002*
• Neues Titelseiten-Design für 2018 hinzugefügt.



Ergänzende Informationen

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effizienter und zuverlässiger mit unseren 
leistungsfähigen Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören 
Bemessungssoftware, CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, 
Technische Handbücher, und Produktzulassungen.

peikko.de/planungshilfen
peikko.at/planungshilfen
peikko.ch/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 
Montage, etc.

peikko.de/technischer-support
peikko.at/technischer-support
peikko.ch/technischer-support

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifikate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 
DoP, DoC) finden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.de/produkte
peikko.at/produkte
peikko.ch/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifikate finden Sie im Internet 
unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.de/qehs
peikko.at/qehs
peikko.ch/qehs
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